
l s l

Amtsblatt zur Kailmcher Zeitung Nr. 23.
Donnerstag den 29. Jänner 1874.

(41—2) N l . 546.

Kundmachung,
Dtaatsstipcndien für den Vrauercnrs an der
landwirthschaftlichen «ehranstalt „Francisco

Iosephinuw in Mödling
Das k. k. Ackerbauministerium hat für den

Arauercurs, welcher an der landwirthschaftlichen
"hranstalt „Francisco-Iosephinum" in Mödling
"« 7. April 1874 eröffnet und am 30. J u l i
1874 geschlossen wird, drei Stipendien von je
150 st. bewilligt.

3ur Aufnahme m diesen Brauercurs, dessen
Programm bei der Direction des „Francisco-
^osefthinum" in Mödling behoben werden kann,
wird erfordert:

l .Der Nachweis einer guten Volksschulbildung,
2. der Nachweis einer entsprechenden Verwen

"Ung in einer Brauerei durch mindestens sechs
Monate. Stipendisten sind von der Entrichtung
des Lehrhonorars nicht befreit.

Die mit den Nachweisen im obigen Sinne
belegten Gesuche sind bis

längs tens 10 . M ä r z 1 8 7 4

"n die Direction der landwirthschaftlichen Lehr-
anstalt „Francisco-Iosephinum" in Mödling zu
überreichen.

Wien, am 8. Jänner 1874.
Vom k. k. Ackerbauministerium.

(bl->2) Nr. 448.

Kanzleiassistentenstellen.
y Beim landschaftlichen Hilfsamte sind zwei
nanzleiassistentenstellen mit dem Iahresgehalte von
^ ü00 ft. zu besetzen.

Vtit diesen Stellen ist das Recht auf Quin-
Mnnalzulagen pr. 50 f l . für je 5 in Landeödien-
I " Kur Zufriedenheit zugebrachte Dienstjahre ver-
7 ? ^ , welche jedoch den Betrag von 300 f l .
Ht übersteigen und in die Ruhegebühr nicht ein-

d m^ werden. Die für Staatsbeamte bestehen-
lick ^^^"nsnormen haben auch für die landschaft-
l̂yen Beamten, deren Witwen und Waisen Gel'
Ng, uzH ^ ^ . ^ .̂̂  anrechenbare Staatsdienst-

z n ln die Landesdienstzeit eingerechnet.
..Bewerber um diese Dienstposten müssen öster-
»cylsche Staatsbiirger und vom unbescholtenen Le-

ch ^" " "de l sein. Sie haben anzugeben, in wel-
?./" ^rade sie mit einem landschaftlichen Beamten
«wandt oder verschwägert sind.

H "Uwters müssen sie nebst ihrer bisherigen
^Wendung nachweisen, daß sie wenigstens das
qele f " " ^ " " " b " die Unterrealschule zurück.
Svr ^ ""^ ^ ^ ^ ^ " slovenischen und deutschen

^ache m Wort und Schrift mächtig sind.
der A . ^ "gen Bewerber, welche Fertigkeit in
sichtet ^^ ^ " ' werden besonders berück-

Vewe?" >"mentierten Gesuche sind, wenn der
den l. ̂ « ' " " " " ' öffentlichen Dienste steht, durch

»messenden Amtsvorsteher, sonst unmittelbar

b i n n e n v i e r Wochen

c u r s « , ^ ? " b"tten Einschaltung dieser Eon-

bringen. ^ ^" ' " LandeSauSschusse einzu-
Aibach, am 20. Jänner 1874.
«»om krainischen Landesausschuse.

^___^^D^Fr i»d r i ch Kaltenegger m. p.
^ ^ 7 ' z ^ ^
^ Concursausschreibung.

"" N e N ^ k " ^ ^ " " s »in,r Kanzl.iosfizials.
"ell' beim landschaftliche« «ilf«amtc

Kaml^i« /?"̂ chastlichen Mskanzlei ist eine
N^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^ zu besetzen, mit welcher ein
"«yresgehalt Von 700 ft. mit dem Reche auf

Quinquennalzulagen von 50 st. nach je fünf im l
landschaftlichen Dienste zur Zufriedenheit zuge-
brachten Dienstjahren verbunden ist; alle Oum
quennalzulagen zusammen dürfen jedoch 300 ft.
nicht übersteigen und werden dieselben in die
Ruhegedühr mcht einbezogen.

Bewerber um diesen Dienstposten müssen
großjährig und österreichische Staatsbürger von
unbescholtenem Lebenswandel und tadellosem Cha-
rakter sein; sie haben anzugeben, od und in
welchem Grade sie mit einem landschaftlichen Be-
amten verwandt oder verschwägert sind. Kerner
haben sie nachzuweisen, daß sie wenigstens das
Untergymnasium oder die Unterrealjchule mit
gutem Erfolge beendet haben und daß sie der
jlovenischen und deutschen Sprache in Wort und
Schrift vollkommen mächtig sind, wie auch ihre
bisherige Verwendung und Eigenschaften bis zur

, gegenwärtigen Zeit. Ein fehr wesentliches Erfor-
dernis für diesen Dienstposten ist eine geläufige,
reine und leserliche Handschrift. — Bei sonst
gleichen Verhältnissen werden jene Bewerber vor-
zugsweise berücksichtigt, welche sich auch Fertigkeit
in der Stenographie eigen gemacht haben. Be-
merkt wird noch, daß für die landschaftlichen Be»
amten und Diener und für deren Witwen diesel-
ben Pensionsnormen Gittigkeit haben, wie für
Staatsbeamte, und daß die anrechenbare Staalö-
dienstzeit in den Landesdienst eingezählt wird.

Bewerber wollen ihre mit den erforderlichen
Belegen versehenen Gefuche, wenn sie in einem
öffentlichen Dienste stehen, durch ihren Amtsvor-
stand, sonst aber unmittelbar

b i s 1 5 . F e b r u a r 1 8 7 4

beim trainischen Landesausschusse einbringen.

(56—1) Nr. 1370.

Neuerrichtetes Postamt.
Am 1. Febrnar 1874 wird das ncuerrichtete

k. k. Postamt in Loke, welches sich mit dem Brief»
und Fahrpostdienste befassen und mittelst der täg»
lichen Fußbotenpost zwischen Loke und Sagor
die Verbindung erhalten wird, in Wirksamkeit
treten.

Hievon wird das correspondierende Publicum
in Kenntnis gefetzt.

Bon der l . l . Postdirection Trieft, am 24ten
Jänner 1874.

(54—1) ^ l r . 10.

Straßenbau - Licitations-
Kundmachung.

Der hohe Landesausfchuft hat mit dem Er-
lasse vom 20. September 1873, Z . 5428, die
Umlegung der Bezlrksstraßenstrecke „badna Fora"
auf der Bezirksstraße von Wittnach nach Kersch-
dorf in der Wochein genehmigt, auf welcher nach»
stehende Bauten auszuführen sind, u. z.:

1. Die Durchlaßherstellung bei Profil l8 mit bew
FlScalprcisc von . . . 25? ft. 22 lr.

2. Die Kanalherstellung lm Prof i l?7 119 „ 4(1 „
mit

3. Delto detto 33 mit 67 „ 61 „
4. Detlo betto 47 mit 76 „ 81 „
b. Die Stichmauerhclstclluny zwischen

den Plvfiicn 45 die 47, 50 blS 55
und 71 b»s 73 mit . . 2694 .. 7 „

6. Die Faloudpftaslerimg zwischen den
Profilen 35 bi« 43, 43 bis 45
und 47 bis 50 m.t . . 385 ,. 92 „

7. Die OcländerheisttUung zwischen
den Piofilen 44 bis 57 mit . 405 ,. I I ,.

8. Die Nllnostein Vei- und Aufstel«
lm,g mit . . . 200 „ ^ ..

wobei die Hand^ und Zugarbeit in den Post-Nr. 1
bis inclusive 6 nicht in Rechnung genommen wurde,
weil solche in Natura zu prästiren sein wird.

Die Licitationsverhandlung wird

am 1 9 . F e b r u a r 1 8 7 4

in der Amtskanzlei des Obmannes des VezirlS-
straßenausschusses zu Radmannsdorf von 9 bis
12 Uhr vormittags abgehalten, wozu die Unter-
nehmungslustigen mit dem Beisahe eingeladen wer«
den, daß jeder, der für sich oder als legal Be«
vollmächtigter für einen andern licitieren will. da»
5perz. Badium des Fiscalpreises von dem Objecte,
für welches ein Anbot beabsichtigt wird, vor dem
Beginne der Verhandlung zu Handen der Verstei-
gemngscommission zu erlegen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des § 5 der Vau-
bedingnisse verfaßte, mit dem 10perz. Reugelde
belegte Offerte weiden auch, jedoch nur vor Be-
ginn der mündlichen Versteigerung angenommen.

Die Baubedingnisse, fowie auch die sonstigen
Bauacten und Pläne können täglich in der Kanzlei
der Stadtgemeinde Radmannsdorf eingesehen werden.

Pezirkeftraßenauoschuß Nadmannsdorf,

am 22. Jänner 1874.

D e r O b m a n n :
Gra f t b n r » .

(30—3) Nr. 1010.

Kundmachung.
D e r B a u der städtischen V o l k » -

s c h u l e i n L a i b a c h wurde mit Gemeinderathsbe-
schluß vom 20. Jänner 1874 genehmigt und
es erfolgt die H i n t a n g a b e i m O f f e r t w e g e .

Die einzelnen Professionistenarbeiten sind ver«
anschlagt, und zwar:

I .D ie Maurerarbeit sammt
Materiale auf 33613 fi. 63 kl.

2. Die Steinmetzarbeit
fammt Materiale auf 5912 „ 53 „

3. Die Zimmermannsarbeit
sammt Materiale aus 5300 „ 79 .,

4. Die Tischlerarbeit sammt
Materiale auf 3568 „ 48 „

5. Die Schlosserarbeit sammt
Materiale aus 11496 „ 65 „

6. Die Anstreicherarbeit aus 752 „ 74 „
7. Die Glaserarbeit sammt

Materiale auf 872 st. „ 22 „
8. Die Spenglerarbeit

fammt Materiale auf 1821 ,. 35 .
9. Die Bildhauerarbeit

sammt Materiale auf 707 .. 10 „
10. Die Hafnerarbeit sammt

Materiale auf 753 „ U0 „
11. Die Schieferdeckerarbeit

sammt Materiale auf 1374 „ 36 „
12. Die Grunnenherstellung

sammt Matermle auf 477 „ 80 „
oder zusammen 66651 ft. 30 lr.

Die einschlägigen Pläne, der Kostenooran<
schlag, die allgemeinen und speciellen Vaubeding«
nifse können bis zum Tage der OfferwerhHNdlung
täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden beim
Magistrate eingesehen werden.

Die mit 50 kr. Stempel versehenen und
mit dem Vadium von 10 Perzent der offerier-
ten Prosessionistenarbeit oder deS ganzen Schul«
Hausbaues im Baren oder in Werthpapieren nach
dem TageScurse belegten Offerte sind bis

9. F e b r u a r 1 8 7 4

um 12 Uhr mittag« beim gefertigten Magistrate
zu überreichen und müssen die ausdrückliche Er-
klärung enthalten, daß der Offerent die sämmt-
lichen Bedingnisse des zu übernehmenden Baues
vollständig kenne und annehme.

Stadtmagistrat Laibach, am 2 1 . Jänner 1874.

Der Gü rae rme l s t e r :
V»sch««n« m p


